
Fernsprechstelle der Redaktion. 
Hier werden die Fragen der Abonnenten bestmöglichst beantwortet.   

[ ... ] 

– Oberlahnstein:  Karl May soll sich zur Zeit in Arabien befinden. –   

[ ... ] 

 

Aus:   Raphael, Illustrierte Zeitschrift für die reifere Jugend und das Volk, Donauwörth,    21. Jahrgang,    27.04.1899 

 

 

 

 

 

Fernsprechstelle der Redaktion. 
Hier werden die Fragen der Abonnenten bestmöglichst beantwortet.   

[ ... ] 

Deutsch-Lissa: Sie mögen wohl Recht haben, aber müde ist man des Mannes noch lange nicht. 

Abgesehen von einer besondern litterarischen Bedeutung mögen diese Abenteuer-Romane doch das 

Gute haben, daß Sie jene sentimentale, gefühlsschwärmerische, verweichlichende und entnervende 

Roman-Litteratur fernhalten, die für die Jugend so verderblich ist. Wer z. B. ‚Winnetou‘ gelesen, der 

wird über anders im Stile und Geiste von ‚Werters Leiden‘ den entsprechenden Ekel empfinden, und 

das ist schon hoch anzuschlagen. – a  

[ ... ] 

 

Aus:   Raphael, Illustrierte Zeitschrift für die reifere Jugend und das Volk, Donauwörth,    21. Jahrgang,    20.07.1899 

 

 

 

 

 

Fernsprechstelle der Redaktion. 
Hier werden die Fragen der Abonnenten bestmöglichst beantwortet.   

[ ... ] 

 – Deutsch-Lissa: Zur Widerlegung der Ansicht, Dr. Karl May mache seine Reisen und erlebe seine 

Abenteuer nur am grünen Tische, teile ich Ihnen hier den Wortlaut einer Postkarte mit, die am 15. 

Juni an Herrn Direktor Ludwig Auer gelangt ist: „Schellal in Nubien, den 6. VI. 99. Hochgeehrter Herr! 

Ehe ich von hier aus in den Sudan verschwinde, sende ich Ihnen noch diesen Gruß. Ihr ergebener Dr. 

Karl May.“ –  

[ ... ] 

 

Aus:   Raphael, Illustrierte Zeitschrift für die reifere Jugend und das Volk, Donauwörth,    21. Jahrgang,    24.08.1899 

 

 

 

 

 

 



Fernsprechstelle der Redaktion. 
Hier werden die Fragen der Abonnenten bestmöglichst beantwortet.   

[ ... ] 

– Birkenfeld: Karl May war vor einigen Monaten in Jerusalem. –  

[ ... ] 

 

Aus:   Raphael, Illustrierte Zeitschrift für die reifere Jugend und das Volk, Donauwörth,    22. Jahrgang,    13.01.1900 

 

 

 

 

 

Fernsprechstelle der Redaktion. 

Hier werden die Fragen der Abonnenten bestmöglichst beantwortet.   

[ ... ] 

– Waldsee, Uerdingen: Gedicht ist nicht druckreif. Ueber Karl Mays gegenwärtigen Aufenthalt 

können wir Ihnen Sicheres nicht mitteilen. Wir haben hierüber schon sehr widersprechende Urteile 

gehört. –   

[ ... ] 

 

Aus:   Raphael, Illustrierte Zeitschrift für die reifere Jugend und das Volk, Donauwörth,    23. Jahrgang,    04.05.1901 

 

 

 

 

 

 

Fernsprechstelle der Redaktion. 
Hier werden die Fragen der Abonnenten bestmöglichst beantwortet.   

[ ... ] 

– Leutnant in Schlesien:  Danke für den Ausschnitt aus der ‚Schl. Volksztg.‘. Die Redaktion des 

‚Hausschatz‘ mißt der Erklärung keinen Wert bei. Daß Sie ‚Raphael‘ schätzen, ist uns große Freude. –  

[ ... ] 

 

Aus:   Raphael, Illustrierte Zeitschrift für die reifere Jugend und das Volk, Donauwörth,    23. Jahrgang,    15.06.1901 

[ ‚Schl. Volksztg‘  =  Schlesische Volkszeitung vom 24.04.1901 (siehe A-1752), Brief Karl Mays mit Erklärung zu Münchmeyer-

Romanen. ] 

 

 

 

 

  



Fernsprechstelle der Redaktion. 
Hier werden die Fragen der Abonnenten bestmöglichst beantwortet.   

[ ... ] 

– Neuburg:  Karl May ist Protestant. 

[ … ] 

 

Aus:   Raphael, Illustrierte Zeitschrift für die reifere Jugend und das Volk, Donauwörth,    23. Jahrgang,    29.06.1901 

 

 

 

 

 

Fernsprechstelle der Redaktion. 
Hier werden die Fragen der Abonnenten bestmöglichst beantwortet.   

[ ... ] 

Odessa: Der Reise-Romanschriftsteller Karl May ist von Geburt aus Protestant, deswegen aber 

sprechen wir uns durchaus nicht gegen seine bisher bei Ernst Fehsenfeld in Freiburg erschienenen 

Reiseromane aus, wenn dieselben vielfach auch litterarisch überschätzt worden sind. Wir begrüßen 

jede gute, religiös und moralisch einwandfreie Litteratur, besonders wenn sie auch litterarisch hoch 

steht, lehnen aber jede schlechte ab und sei der Ruf des Verfassers noch so groß. Es ist niemand 

erlaubt, die christlichen Sittengesetze weder im Leben, noch in Poesie oder Prosa zu verletzen. Zuerst 

kommt Wahrheit und sittliche Güte und kein ästhetischer Wert kann diese ersetzen! So lehrten 

schon zur Beschämung mancher Christen die großen Heiden des Altertums. Der Christ aber muß 

überall die Tendenz haben, die Ehre Gottes zu befördern und von dieser Tendenz gibt es für niemand 

einen Freispruch; die Partei Gottes und der göttlichen Wahrheit muß jedermann ergreifen. Was ihr 

nicht dient, ist mindestens überflüssig. –   

[ ... ] 

 

Aus:   Raphael, Illustrierte Zeitschrift für die reifere Jugend und das Volk, Donauwörth,    23. Jahrgang,    07.09.1901 

 

 

 

 

 

Fernsprechstelle der Redaktion. 
Hier werden die Fragen der Abonnenten bestmöglichst beantwortet.   

[ ... ] 

– Karlsruhe:  Die Nachricht stammt aus sicherer Quelle. Die Redakteure des ‚Deutschen 

Hausschatz‘ und der ‚Kölnischen Volkszeitung‘ sind meine Gewährsmänner. Das genügt wohl. 

[ ... ] 

 

Aus:   Raphael, Illustrierte Zeitschrift für die reifere Jugend und das Volk, Donauwörth,    23. Jahrgang,    14.09.1901 

[ Gewährsmänner:  Ablehnung Karl Mays durch Otto Denk (Deutscher Hausschatz) und Hermann Cardauns (Kölnische 

Volkszeitung) ] 

 

 



Fernsprechstelle der Redaktion. 
Hier werden die Fragen der Abonnenten bestmöglichst beantwortet.   

[ ... ] 

– Graz:  Die Sache ist doch so, wie wir sie am 29. Juni darstellten. Auch die ‚Kölnische 

Volkszeitung‘ hat vor Wochen die Sache enthüllt. Der Herr war niemals Katholik und seine neuesten 

Werke sind moralisch abscheulich und litterarisch Plunder. Er hat seinen Schriftstellerkranz 

vollständig selbst zerpflückt und in den Ofen spediert. –  [ ... ]  [ ... ]  [ ... ]  – Trier: Über C. M. 

schließen wir die Akten.  

[ ... ] 

 

Aus:   Raphael, Illustrierte Zeitschrift für die reifere Jugend und das Volk, Donauwörth,    23. Jahrgang,    14.09.1901 

 


